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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. S. Schwetſchke.)
WNo. 297. Halle, Dienstag den 2 I. December 1841.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal des
künftigen Jahres, Januar bis März
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

(mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. December 1841. C. F- Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Würzburg, d. 13. Dec. Geſtern Nachmittag halb 3 Uhr

ſahen wir zum erſtenmale ein Dampfboot an dem Wuürzburger
Ufer anlanden. Von einer unzähligen Menge Menſchen die
neugierig das Ufer umſtanden, jubelnd empfangen, von den feſt
lichen Flaggen der hier liegenden Schiffe und von Freudenſchuſ-
ſen freundlich begruüßt, ſchwamm es unſerer Mainſtadt zu, als
ein ſicherer froher Bote der Einfuhrung der Dampfſchifffahrt,
der Vergrößerung des Handels, des Aufbluhens des Wohlſtan
des fur die Maingegend.

Viederlande.
Amſterdam, d. 12. December. Man verſichert, daß der

Graf von Naſſau in Folge der letzten Anweſenheit in Hol-
land und als Erwiederung darauf, daß man ſeinen Aufenthalt
im Haag nicht wünſchte, ſein Teſtament geändert habe. Der
Emancipation wird geſchrieben, dem Konige ſei nur ein Pflicht-
theil des Privatvermögens ausgeworfen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Dec. General Bugegud wird in weni-

z Tagen in Toulon anlangen und ſodann hier in Perſon ſeine
nſichten gegen die Reduktion der afrikaniſchen Armee vortra-

gen. Sie wird von allen praktiſchen Militairs jetzt als ein Un-
ding betrachtet. Entweder man will die Koloniſation und das
Syſtem Bugeaud fort verſuchen und einige Jahre konſequent
betreiben, oder die alte Unſchluſſigkeit, die ſchwankende Politik
der Kammern das Hin und Hertappen ohne ein feſtes Syſtem,
ſoll wieder beginnen. Ohne glänzende Hoffnungen von den Re-

ſultaten zu hegen, die Frankreich aus der Beſitzung Algiers er-
wachſen werden, liegt es jetzt jedoch ſonnenklar zu Tage, daß es
unpaſſend wäre, in dieſem Augenblicke Abd el Kader gegen-
uüber die algieriſchen Beſatzungen aus oökonomiſchen Rückſichten
ſchwächen zu wollen. Lieber die ganze Okkupation aufgeben, als
ſtets durch halbe Maßregel unnutze Summen opfern und ſodann
durch die großen Ausgaben und ſchwachen Reſultate erſchreckt,
wieder zuruückzuprallen. Die jetzige Kammer aber iſt unentſchie
den, ſie wird weder etwas fur noch gegen Algier zu Tage for-
dern ſie wird fortlaviren, wenn nicht die derbe uberzeugende
Sprache des General Bugeaud andere Reſultate herbeifuührt.
Die letzten Streifzuge im Herbſte ſind in Algier ſo muhſelig ge-
weſen haben ſo viel Lucken in den Regimentern erzeugt, daß
Erſatz Mannſchaften durchaus nöthig waren, um die beſetzten
Punkte ferner okkupirt zu halten. Der „„Marengo“ und das

Crocodil haben mehrere Abtheilungen die letzten Wochen in
Toulon nach Algier eingeſchifft, am 23. Nov. gingen gegen 1200
Mann ab; das Schiff Alger hat 900 Mann aus Antibes nach
Oran ubergeſchifft, von wo das 23ſte Linien Regiment nach
Frankreich zurückgebracht werden ſoll. Ob die nach Algier ab-
gegangenen Ergänzungen bereits das Reſultat der energiſchen
Vorſtellungen des General Bugeaud ſind, wage ich nicht zu
entſcheiden ſo viel iſt gewiß, der General Lamoriciè re wird
den Winter hindurch das Kommando in Macscara behalten.
Sein Eppeditions-Korps hatte ſtark gelitten. Es iſt neu orga-
niſirt worden, man hat in Moſtaganem aus den kraftigſten
Mannſchaften der Diviſion 12 Bataillone gebildet, aber ſehr
wenig Kavallerie, weil es unmöglich iſt viel Futter in Marcara
zu ſchaffen. 1500 Mann behalten Moſtaganem in dieſem Au-
genblick beſetzt und werden dort, hinlänglich verproviantirt,

uüberwintern, der übrige Theil der Beſatzung iſt unter den Be-
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fehlen des Generals Levaſſeur nach Oran zuruckgeſandt
worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1t. Dec. Die Times bemerkt mit Hinſicht

auf die Verhältniſſe zwiſchen England und den Vereinigten
Staaten, daß wohl alle erleuchteten Regierungen jetzt zu der
Ueberzeugung gekommen ſeien, nur im äußerſten Rothfalle den
Krieg zur Ausgleichung ihrer Differenzen wählen zu dürfen,
und ſetzt hinzu, daß wohl wenige Regierungen eine ſo innige
Ueberzeugung von den Wohlthaten eines gegenſeitigen Friedens
hegen durften, als die von England und Nordamerika. Jhr
Verfahren in der Mac Leod'ſchen Sache und die letzte Prokla-
mation des Präſidenten Tyler hätten dies klar herausgeſtellt,
und eben ſo deutlich ſpreche ſich jetzt auf beiden Seiten des at
lantiſchen Meeres der allgemeine Volkswunſch aus, auch die
ubrigen, noch zwiſchen beiden Staaten beſtehenden Differenzen
ohne Zoögern ausgeglichen zu ſehen, damit ihr Fortbeſtehen nicht
eine Wiederkehr des letzten unbehaglichen Zuſtandes früher oder
ſpäter hervorrufe. Die Grenzfrage und die Frage wegen des
britiſcher Seits angeſprochnen Rechts der Durchſuchung fremder
Schiffe zur Perhinderung des Sklavenhandels müßten daher
alsbald in friedlichem und verſöhnendem Geiſte aufgenommen
werden.

London, d. 13. December. Der GSlobe verſichert, es ſei
jetzt ermittelt, daß der Betrag der falſchen Schatzkammerſcheine
ſich auf 394,000 Pf. St. belaufe. Die Jnhaber ſollen die Eroff
nung des Parlaments ruhig abwarten wollen, in der Hoffnung,
daß dann ein Antrag auf ihre Entſchädigung geſtellt werde.
Uebrigens ſollen die eigentlichen Hauptleiter großen Gewinn da
vongetragen haben. So erklärte ein Mäkler, er habe 350,000
Pf. St. in ſpaniſchen Papieren, ein anderer Mäakler, er habe
fur mehr als 500,000 Pf. St. in andern Effekten fur das aus
Anleihen auf jene falſchen Scheine erhaltene Geld ausgeliefert.

Türkei.Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 1. December
war die nach Salonichi beſtimmte Schiffsabtheilung bereits mit
Truppen abgeſegelt. Tahir- Paſcha hatte ſich noch nicht ein
geſchifft, ſondern war wegen einer Veränderung des Miniſte-
riums, die eben berathen worden, zuruckgeblieben.

Vermiſchtes.
Die Zahl der Briefe, welche auf den Poſten der Ver-

einigten Königreiche von Großbritannien und Irland befördert
wird hat ſeit der Herabſetzung des Porto's in folgendem Ver-
hältniß zugenommen: in einer Woche des Novembers wurden im
Jahre 1839 befördert 1,585,973 Briefe; im Jahre 1840 in der
entſprechenden Woche 3,456,115, und in derſelben Woche dieſes
Jahres 3,846,122. Dieſe Vermehrung der Briefe iſt jedoch noch
nicht im Stande geweſen, den Ausfall in dem finanziellen Ertrage
der Poſten, der durch die Herabſetzung des Porto's herbeigeführt
worden iſt, zu decken.

Die Polizeibehörde in Hamburg verbietet den Ver
kauf von Porzellan Pfeifenkopfen, welche Arſenik und konzen-
trirte Salzſäure enthalten, die theils an ihrer eigenthümlichen
blaßgelben Farbe, theils und beſonders daran zu erkennen ſind,
daß ſie in der Flamme oder auf Kohlen erhitzt, unverkennbar
ſaure Dunſte, von ſcharfem ſtechenden Geruche entwickeln, wo-
bei zugleich die erhitzte Stelle ihre gelbe Farbe in eine grauvio
letie verwandelt.

Bei den Zählungen der Einwohner des Preußiſchen
Staats, welche die Polizei Behörden am Ende jedes dritten
Jahres vollziehn, wird auch verzeichnet, zu welchen von der
Staats Regierung anerkannten kirchlichen Genoſſenſchaften die
ſelben gehoören. Die Zählungen am Ende der Jahre 1837 und
1840 ergeben in dieſer Beziehung Folgendes:

a 1837 1840Evangeliſche Chriſten 8,604,748 9,084,481
Roömiſch- katholiſche Ehriſten 55994,003 5,612,556
Der Gricechiſch chriſtlichen Kirche Ange

höre 1,300 1,257Mennoniten 14,195 14,474Juden 183,579 194,323Ueberhaupt 14,098,125 14,907,091
Ueberhaupt hatte ſich in dem hier betrachteten dreijähri-

gen Zeitraume vermehrt die Zahl
der Evangeliſchen Chriſten um 479,733
der Roomiſch katholiſchen Chriſten 318,563

der Juden 10,744Ueberhaupt Vermehruunug
Dagegen hatten ſich vermindert die An

gehörigen der Griechiſch- chriſtlichen

Kirche um 6 0 e
der Mennoniten um 1Ueberhaupt Verminderung
Nach deren Abzug bleibt überhaupt Ver

mehrung

809,030

64

808,966.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour-
d. 18. Dec. 1841. Brief. Geld.
St.-Schuldſch. 1047/ 104 Actien.
Pr. Engl. Obl 30. 4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb.
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act.Seehandlung. 805 80 Mgd. Lpz. Eiſenb,
Kurm. Schuldv. 103 102 do. do. Prior. Act.
Brl. Stadt-Obl. 103* 103 Berl. Anh. Eiſenb.
Elbinger do. e do. do. Prior. Act.Danz. do. in Th. 47 Düſf. Elb. Eiſenb.
Weſtp. Pfandbr. 34102 101 do. da. Prior. Act.
Großh. Poſ. do. 105 Rhein. Eiſenb.
den Pieh)tr. u Gold al marco
omm. do 2 Friedrichsd' 13Kur u. Neum. do. 341022 10 Kabee So Lmin, a

o

Getreidepreiſe.

Schleſiſche do. zen à 5 Th. SDisconto 3
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 18. December. (Nach Wispeln.)
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Weizen 40 60 thl. Gerſte 20 223 thl.Roggen 34 836 Hafer 13 15
Quedlinburg, d. 15. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 54 thl. Gerſte 20 24 thl.
Roggen 32 37 Hafer 144 14 eRaffinirtes Rüböl, der Centner 153 bis 164 thl.
Rüböl, der Centner 153 bis 16 thl.

Leinöl, 14 thl.

Wafſerſtand zu Halle
am 20. December:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

2 5

2 9

2
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. December: Nr. 1 und s Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. December.

Jm Kronprinzen; Hr. Rittergutsbeſ. v. Toll a. Mohrungen. Hr.
Caval. v. Schober a. Wien. Hr. Sekr. Belloni a. Mailand. Hr. Guts

Hr. Kaufm. Varnhagen a. Mainz.beſ. v. Winnig a. Berlin.
v. Richter a. München

Stadt 3ürch: Hr. Hauptmann v. Seefeld a Frauſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Bauer a. Berlin.Wieſe a. Rheidt.

Hr. Kaufm. Neubauer a. Leipzig.
Goldnen Ring- Hr. Kaufm. Heintz a. Swinemünde.

Hr. Kaufm. Brinkmann a. Leipzig.
Amtl. Siebershauſen u. Römerſch a. Wegeleben.
Moritz a. Bamberg.

3

Kaufm. Köhler a.
J Stadt Hamburg:

Die Hrrn. Kaufl.
a. Dresden.

Frau Kaſſel.
nomi a. Berlin.Hr. Kaufm. meier a. Sachſa.

Goldnen Löwen Hr. Lieut. v. Zſchinſchen a. Torgau.
v. Luck a. Breslau.

Hr. Dr. med. Schardt a. Leipzig.
Köpke a. Nordhauſen.
Hube a. Schleiniz.
Lutz u. Hr. Lieut. Liſcher a. Breslau. Hr. Lieut. v. Landwuſt a.

Schwarzen Bär: Hr. Lieut. v. Lingk a. Breslau.
Hr. Fabr. Mühlhaus a. Worbis,

Hr. Lieut.
Hr. Kaufm. Minning a Magdeburg Hr.

eeipzig. Fräul. v. Müller a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Köpſtein u. Mann a. Leipzig.
Blum u. Traun a. Berlin. Hr. Kaufm. Hirſch

Hr. Steuer Jnſp.
Hr. Lehrer Urtel a. Roßleben. Hr. OAmtm.

Hr. OAmtm. Böhne a. Eldsheu. Hr. Kapitän

Hr Profeſſor Be
Hr. Fabr. Kall

Hr. Aktuar Richter a. Köthen.
Gold ne Kugel: Hr. Mechanikus Kulp a. Quedlinburg. Hr. Lehrer

Hr. Kaufm. Müller a Magdeburg. Hr. Kand. Funke a. Berlin. Hr. Rentier
Die Hrru, Lange a. Leipzig. Dem. Günther a. Naumburg.

Zur Eiſenbahn: Hr. Prem,- Lieut. v. Herwarth a. Berlin.
22a u
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Kunſt-Nachricht.

Wegen bevorſtehender Weihnachts Feier
tage wird heute die Verſammlung der Sing-
akademie ausgeſetzt.

Der Vorſtand.
mm ”5m5m— mm
Bekanntmachungen.

Der Licht und Oel Bedarf fur die
Franckeſchen Stiftungen ſoll auf den Zeit-
raum vom 1. Januar bis 31. December
1842 dem Mindeſtfordernden nach den im
Termine ſelbſt bekannt zu machenden Be
dingungen uberlaſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs
iſt der 28. December dieſes Jahres,

Vormittags um 10 Uhr,
und zur Ausbietung des Oelbedarfs

derſelbe Tag Vormittags um 11 Uhr,
als Termin im Lokal der Hauptexpedition
auf hieſigem Waiſenhauſe anberaumt wor-
den. Der Lichtbedarf beträgt ohngefahr 50
Centner, der Oelbedarf 25 bis 27 Centner.

Directorium der Franckeſchen
Stiftungen.

J. G. Schneider aus Glauchau,
Wollen und Baumwollenwaaren-Fabrikant,
empfiehlt 10/, glatte und gemuſterte Thibets,
Bombaſin, Crep Rachel, gemuſterte, ge-
ſtreifte und karrirte Merino's, Mantel und
Kleiderſtoffe, Damen und Kinder Schur
zen alle großen Mouſſelin- und Decken-
tuücher, damaſſirte Tiſchdecken, Pique und
Reifröcke, Weſten, breites weißes Gar
dinenzeug, Chemiſetts und Kragen.

Da ich von heute an mit meinem Lager
der neueſten Muſter ganz ſortirt bin, ſo
werde ich die außerſten Fabrikpreiſe ſtellen.

Mein Verkaufs -Lokal befindet ſich bei
Madame Creutzmann, 1 Treppe hoch.

Aecht Jndiſchen Melis in Broden, das
W 4 Sgr. 9 Pf. und 5 Sgr. bei

Moritz Förſter.

.2

Altarlichte ſo wie alle Sorten Wachs-
waaren empfiehlt billigſt

C. G. Lincke,
Alter Markt No. 548.

Als angenehmes Weihnachtsgeſchenk em
pfehle ich mich mit beliebten kurzen und lan

gen Halswaärmern, ſo wie auch eine ſchoöne

Auswahl gut gearbeitete kleine, mittel und
große Hand Muüffe, für Herren und Damen.

Kürſchner Haäckel,
Bruderſtraße.

Eine achtbare Madame allhier wuänſcht
zu ihren großentheils erwachſenen 2 Töchtern
einige junge Madchen, die hieſige Schulen
beſuchen, in Penſion zu nehmen. Es wird
mir zum Vergnugen gereichen diesfallſig
Nachweiſung zu geben.

Wittwe Schultze,
im goldnen Pflug.

Pomm. Gänsebrüste, ger. Lachs,
ger. Ochsenzungen, f. Servelatwurst,
marin. Lachs, marin. Gänsekeulen,
marin. Aal, Lüneb. Rhein und Oder-
Neunaugen, Parmesan-, Kräuter-,
Sahnen Limburger und Schweizer-
käse, Ital. Maronen, Lambertsnüsse,
Schaalmandeln, Traubenrosinen, Gen.
Maccaroni, Astrach. Caviar, frische
Orangen, f. Wein Mostrich, Cham-
pignons, Trüffeln u. s. w. empfiehlt

C. II. Ris el.

Zur gütigen
Beachtung.

tes angezeigten noch vorhandenen Gegenſtan
den bis zum Feſt gaänzlich zu räaäumen, ver-

kaufe ich dieſelben zu den allerbilligſten
Preiſen.

Tapezierer und Decorateur,
gr. Brauhausgaſſe No. 351, zunachſt der

Leipziger Straße.

Um mit den in No. 291. dieſes Blat-

Eine perfekte Köchin, welche mit Atte-
ſten ſelbiges nachweiſt, kann ſofort in einem
anſtändigen Gaſthofe allhier gegen guten
Gehalt in Condition treten.

Nahere Nachricht bei
Knoch,

Leipzigerthor No. 1637 9.

Zum zweiten Weihnachts Feiertag ladet
zum Ball ergebenſt ein

Hecklau in Beeſenſtädt.

Weihnachtsgeſchenk.
Auch dieſesmal empfehle ich meine be-

kannten zinnernen Waärmflaſchen, inwendig
mit Stuützen, zu den billigſten Preiſen.

Zinngießer Zimmer,
Schmeerſtraße No. 484.

Waärmflaſchen von Britannia, für deren
Gute ich burge, beim

Zinngießer Zimmer,
Schmeerſtraße No. 484.

Spielzeug fur Knaben in Zinnfiguren,
Kuüchengeſchirr für Madchen, zu den billigſten
Preiſen in meiner Bude auf dem Markt,

dem Hrn. Klempnermſtr. Hedler gegen-
uber. Zinngießer Zimmer.

Spielwaaren in guter Auswahl

und billig findet man in der Stein-
ſtraße im Pflug'ſchen Hauſe bei

Anguſt Götzinger
aus Merſeburg.

Wiener Kalk
ganz friſch und kraftig empfiehlt die Engl.

Blech- und Meſſfing Handlung
von

Carl BVrodkorb.

S

e S
è W

S

e

e

r

c



Vorzüglich empfehlenswerthe Weihnachts Bücher

Jn der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle iſt erſchienen und

in allen Buchhandlungen zu haben

Erzählungen
aus der alten Welt

für die „Jugend
Pecher.

3 Theile mit Kupfern. öte verb. Aufl.

Preis 3/2 Thlr.Jnhalt: r Theil. Ulyſſes von Jthaka. 2r Dyell Achiles, 3r Theil. Kleinere
griechiſche Erzählungen.

Answahl dent cher Gedichke
r

die unteren und mittleren Klaſſen
gelehrter Schulen

von

Dr. Theodor Echtermeyer.
Zweite e vermehrte und durch einen Anhang für die oberen Klaſſen erweiterte

Auflage. S. ſauber cartonnirt.
Preis 1*/s Thlr.

Dampfſchifffabrt zwiſchen Magdeburg
und Hamburg.

8. ſauber cartonnirt.

Bei der vorgerückten Jahreszeit und der Ungewißheit des
Wintereintrittes finden nur noch wöchentlich zwei regelmäßige

S Guter- und Paſſagierfahrten ſtatt, nämlich:Sonntag und Donnerstag von Magdeburg,
Sonntag und Mittwoch von Hamburg,

außerdem ſollen nach Maaßgabe der vorhandenen Guter wöchentlich noch ein bis zwei
SchleppDampfſchiffsTransporte ſowohl hier als in Hamburg abgehen, und iſt daher,
ſo lange es die Witterung geſtattet, auf prompte Guüterbeförderung zu rechnen.

Magdeburg, den 20. November 1841.

Die Direction der vereinigten Hamburg- Magdeburger
Dampfſchifffahrts-Compagnie.

Molzapfel,
222

Den Verkauf meines Hauſes, Markt Nr. 943, beantrage ich gierdurch nochmals
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, oder aber die Verpachtung vom 1. Januar 1842

an meines jetzt noch innehabenden Geſchafts Lokals nebſt Wohnung.
Da nun das Lager meiner noch in Auswahl der modernſten vorrathigen

Gold und Silberwaaren
zu Neujahr völlig geraäumt ſein muß, ſo erlaube ich mir nochmals ein in und auswar
tiges geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß nun zu den auffallend billig-
ſten Preiſen verkauft wird. Halle, im November 1841.

Auguſt Haberſtroh.

Schöuſte Erfurter Perlgräupchen, Eier
geäupchen, Figurnudeln, echte Oſtindiſchet r Sago's, Perlſago, Reiß-
T pu Kraftmehl und Kartoffelmehl billigſt

Carl Brodkorb.
Feinſte Georgia Baumwolle far

Watten- und Docht Fabrikanten gebleich
tes und rohes Lichtgarn fur Seifenſte
der, auch baumwollene Strickgarne empfiehlt

Carl Brodkorb.
Alter feiner Jamaica Rum;
feiner weſtindiſcher Rum à 15 Sgr.farte 4 à und 121 Sr. 33
rac z Thlr., 4 Thlr., 25und e r SArac in Zricinalflaſchen 12/, Thlr.,

circa 1 Quart enthaltend
Punſch Extract in verſchiedenen Gatkun-

gen zu den billigſten Preiſen empfiehlt
in feinſter reiner Waare

W. Fürſtenberg.
Empfehlung.

Mein Lager von allen Sorten Cho-
eoladen, aus der rühmlichſt bekannten
Königl. Sächſ. Chocoladenfabrik des
Herrn E. G. Gaudig in Leipzig
und Dehnitz, iſt in friſcher Waare be
ſtens aſſortirt und empfehle ich dieſes gute
Fabrikat zu den billigſten Fabrikpreiſen.

Halle, im December 1841.
J. A. Pernice.

Zu Weihnachtsgeſchenken beſonders geeig
net, empfehle ich:
Das Abendmahl Größe 5“ 7“ und
der Evangeliſt Johannes, 43 6“

ſehr ſchön en relief dargeſtellt. Preis
fürs Stuck 221 Sgr.Kümmel's Sort. Buchh.

Eine freundliche Wohnung aus 2 Sru-
ben, Kammer, Kuche, Feuerungsgelaß, Kel-

ler und Waſchhaus beſtehend, ſteht ſofort,
Herrenſtraße No. 2046, zu vermiethen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
ApothekerGehulfe findet ſofort ein gutes
Unterkommen. Wo? erfährt man in der
Expedition des Couriers.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich:

Sehr gut ſchmeckenden Röglitzer RothWein,
à Quart 10 Sgr.,

beſten Röglitzer WeißWein, à Qt. 10 Sygr.,
1834r Röglitzer Weiß-Wein, à Qt. 71 Sgr.,
Naumburger WeißWein, à Qt. 5 Sgr.
in größeren Partieen billiger; ferner fein

ſten Punſch Extract, Arac und Rum.

Louis Eichler.
Firma: Carl Fr. Freudel.
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